
KRITERIEN FÜR DEN FERNUNTERRICHT 

 
• Zur Kommunikation zwischen Lehrpersonen und Schüler*innen werden nur 

MICROSOFT TEAMS und das digitale Register verwendet. 

• Das digitale Register wird für die Dokumentation der Stunden und der 
Hausaufgaben, für die Mitteilung von Bewertungen, Disziplinarmaßnahmen, 
Absenzen und Terminvereinbarungen verwendet. 

• Alle Lehrpersonen verwenden vorzugsweise das digitale Register, um 

Arbeitsaufträge und Unterlagen an die Schüler*innen weiterzuleiten. 

• Zur Abgabe von Arbeiten verwenden die Schüler*innen vorzugsweise das digitale 

Register oder nach Vereinbarung mit den Lehrpersonen MICROSOFT TEAMS. 

• Die individuelle Betreuung von Schüler*innen erfolgt über das chat-Forum in 

MICROSOFT TEAMS. Eine Kommunikation über Email oder WhatsApp sollte 

vermieden werden. 

• Alle Lehrpersonen sind verpflichtet, bei Ausfall des Präsenzunterrichts den 

Schüler*innen Fernunterricht anzubieten. 

• Um den Schüler*innen in der Zeit des Fernunterrichts eigenverantwortliches 

Lernen zu ermöglichen, sind die Lehrpersonen angehalten, zu Beginn des 

Schuljahres die persönliche Organisation des Fernunterrichts zu besprechen und in 

den Zeiten des Präsenzunterrichts die für die Bearbeitung von Arbeitsaufträgen 

notwendigen Unterlagen rechtzeitig zur Verfügung zu stellen. 

• Es ist darauf zu achten, dass der Umfang der Arbeitsaufträge dem Ausmaß der 
ausfallenden Unterrichtsstunden entspricht. Eine regelmäßige Absprache mit dem 

Klassenrat wird empfohlen. 

• Im Sinne des eigenverantwortlichen Lernens sollte im Fernunterricht auf 
verpflichtende Videokonferenzen für ganze Klassen verzichtet werden. 

• Unterrichtsbegleitende Veranstaltungen sind auch in den Wochen des 

Fernunterrichts möglich. 

• Die Schüler*innen haben das Recht, während des Fernunterrichts individuelle 

Hilfestellungen bei der Bearbeitung der Arbeitsaufträge über MICROSOFT TEAMS 

zu erhalten. 

• Die Schüler*innen haben die Pflicht, sich am Fernunterricht zu beteiligen und alle 

Termine einzuhalten. 

• Die Lehrpersonen besprechen mit den Schüler*innen, wie die im Fernunterricht 
erledigten Arbeitsaufträge in die Bewertung einfließen. 

 


